
Beratung ▪ Ersatzteile ▪ Kundenservice

MIG/MAG-Schweißanlage

Cloos

GLC 451-C

Bedienungsanleitung





















München    ▪    Landshut    ▪    Rosenheim



4

GLC 351-C, 451-C, 551-C

A C H T U N G !
Vor der ersten Inbetriebnahme ist diese Bedienungsanleitung von
allen Personen, die mit dem Gerät arbeiten werden, sorgfältig
durchzulesen und die Kenntnisnahme schriftlich zu bestätigen.

Die Bedienungsanleitung ist so aufzubewahren, daß alle Schweißer
und Wartungspersonen sie jederzeit einsehen können !

Der beste Aufbewahrungsort ist das Schweißgerät selbst.

WARNING !
Prior to the first commissioning, all persons who are involved with
this machine should read this operating instruction manual
carefully and confirm that they have done so in writing.

Please keep the operating instruction manual easily accessible for
all welders and service staff !

The best place is the welding machine itself .

ATTENTION !

Avant la première mise en service, toutes les personnes qui utilisent ce
poste doivent lire soigneusement le manuel d'opération et confirmer
ceci par écrit.

Veuillez garder le manuel d'opération de sorte que tous les soudeurs et
personnels de service y aient accès !

La meilleure place est le poste de soudage.
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EN50199:1995
Anhang A (informativ)

Installation und Gebrauch
Der Anwender ist verantwortlich für Installation und Betrieb der Schweißeinrichtung nach den Anweisungen des
Herstellers. Werden elektromagnetische Störungen festgestellt, liegt es in der Verantwortung des Anwenders
mit der technischen Hilfe des Herstellers der Schweißeinrichtung, eine Lösung zu finden, z.B. Erdung des
Schweißstromkreises, elektromagnetische Abschirmung und Eingangsfilter.

A.1  Bewertung des Bereichs
Vor Installation der Schweißeinrichtung muß der Anwender mögliche elektromagnetische Probleme in der
Umgebung bewerten. Folgendes muß dabei berücksichtigt werden:

a) andere Netzzuleitungen, Steuerleitungen, Signal- und Telekommunikationsleitungen über, unter und
neben der Schweißeinrichtung,

b) Ton- und Fernseh-Rundfunksender und -empfänger.
c) Computer und andere Steuereinrichtungen,
d) Sicherheitseinrichtunen, z. B. Schutz für gewerbliche Einrichtungen,
e) die Gesundheit von benachbarten Personen, z. B. beim Gebrauch von Herzschrittmachern und

Hörhilfen.
f) Einrichtungen zum Kalibrieren oder Messen,
g) die Störfestigkeit anderer Einrichtungen in der Umgebung. Der Anwender muß sicherstellen, daß

andere Einrichtungen, die in der Umgebung benutzt werden, elektromagnetisch verträglich sind.
Dies kann zusätzliche Schutzmaßnahmen erforderlich machen,

h) die Tageszeit, an der Schweißen oder andere Tätigkeiten ausgeführt werden müssen.

Die Größe des zu betrachtenden Umgebungsbereichs hängt von der Bauart des Gebäudes und anderen dort
stattfindenden Tätigkeiten ab. Der Bereich kann sich über die Grundstücksgrenze hinaus erstrecken.

A.2  Verfahren zur Verringerung von Aussendungen

A.2.1  Netzversorgung
Schweißeinrichtungen sollten nach den Empfehlungen des Herstellers an die Netzversorgung angeschlossen
werden. Wenn Beeinträchtigungen auftreten, kann es erforderlich sein, zusätzliche Vorsichtsmaßnahmen zu
treffen wie z. B. Filter für den Netzanschluß.

A.2.2  Wartung der Schweißeinrichtungen
Schweißeinrichtungen sollten nach den Empfehlungen des Herstellers regelmäßig gewartet werden.

A.2.3  Schweißleitungen
Schweißleitungen sollten so kurz wie möglich sein und eng zusammen am oder nahe am Boden verlaufen.

A.2.4  Potentialausgleich
Die elektrische Verbindung aller metallischen Teile in und neben einer Schweißeinrichtung sollte in Betracht
gezogen werden. Die mit dem Werkstück verbundenen metallischen Teile können jedoch das Risiko erhöhen,
daß der Schweißer durch gleichzeitiges Berühren dieser metallischen Teile und der Elektrode einen elektri-
schen Schlag erhält. Der Schweißer sollte gegen all diese verbundenen metallischen Teile elektrisch isoliert
sein.

A.2.5  Erdung des Werkstücks
Es muß vermieden werden, daß die Erdung des Werkstücks für den Anwender das Unfallrisiko erhöht oder die
Zerstörung anderer elektrischer Einrichtungen bewirken kann.

A.2.6  Abschirmung
Selektives Abschirmen von anderen Leitungen und Einrichtungen in der Umgebung kann Einstrahlungen verrin-
gern. Das Abschirmen der gesamten Schweißeinrichtung kann für besondere Anwendungsfälle in Betracht
gezogen werden.
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Sicherheitshinweise

Allgemeines

Warnung!
Dies ist eine Einrichtung der Klasse A.
Diese Einrichtung kann im Wohn-
bereich Funkstörungen verursachen;
in diesem Fall kann vom Betreiber

verlangt werden, angemessene Maßnahmen durch-
zuführen und dafür aufzukommen.

Das Gerät GLC 351-C, GLC 451-C, GLC 551-C mit
CK 68-C wird nach EN 60 974-1 gebaut. Es ent-
spricht dem Stand der Technik und ist betriebssi-
cher. Von der Anlage können jedoch Gefahren
ausgehen, wenn sie von nicht geschultem oder
zumindest eingewiesenem Personal und/oder
unsachgemäß oder zu nicht bestimmungsgemäßem
Gebrauch eingesetzt wird.
Das Gerät ist nicht geeignet zum Auftauen von
Rohrleitungen.
- Brandgefahr!
Verboten sind brennbare Gase oder Gase, die eine
chemische Reaktion auslösen können, z. B. Acety-
len, Propan, Wasserstoff, Sauerstoff.

Es sind folgende Angaben zu beachten!
- Unfallverhütungsvorschriften VBG 15
- Unfallverhütungsvorschriften VBG 4
- Brandschutzvorschriften
- Schweißen und Wartung nur durch ausgebildete

Fachleute.
- Bei allen Wartungsarbeiten ist das Gerät auszu-

schalten und dann der Netzstecker zu ziehen.
- Reparatur der Elektronik nur durch Kunden-

dienst. Durch Fremdeingriffe und Außerbetrieb-
setzung von Sicherheitseinrichtungen gehen
jegliche Garantieansprüche verloren.

Dieses Schweissgerät ist für den gewerblichen
Einsatz bestimmt und darf nicht in Wohngebäuden
eingesetzt werden.
Es unterliegt, da es >16 A je Phase  aufnimmt, der
IEC 61000-3-4, bzw. EN 61000-3-12, sobald diese
vorliegt.
Um störende elektromagnetische Beeinflussungen
zu vermeiden, müssen beim Anschluss an öffentli-
che Niederspannungsnetze  bestimmte Bedingun-
gen vorliegen (Grösse der Netzimpedanz).
Das zuständige Elektrizitätsunternehmen  (EVU) ist
über den Anschluss dieses Gerätes zu informieren.
Bei aufkommenden Unsicherheiten können EVU und
Hersteller beratende Hilfe gewähren.

Besondere Beachtung beim Schweißen

Personenschutz (Strahlen, Gase, Dämpfe)
- Beim Schweißen grundsätzlich trockene Schutz-

kleidung, Schürze, Kopfbedeckung (Helm) und
Handschuhe sowie feste Schuhe tragen.

- Schweißerschutzschirm oder Kopfhaube mit
Gläsern mit Aufschrift DIN, außen klar, innen
getönt, benutzen.

- Schützen Sie andere Personen in der Nähe des
Schweißarbeitsplatzes durch geeignete, nicht
brennbare Trennwände vor UV-Strahlen und
Spritzern.

- Tragen Sie immer eine Schutzbrille, wenn Sie
sich in einem Bereich befinden, in dem ge-
schweißt wird.

- Tragen Sie eine Schutzbrille mit Seitenschutz,
wenn Sie schweißen oder Schlacke abklopfen.

- Vorsicht! Beim Schweißen entsteht UV-Strah-
lung. Körper und besonders die Augen schüt-
zen. Schutzsalbe und Augentropfen zur
Verfügung haben.

- Alle Metalldämpfe sind giftig! Vorsicht bei Legie-
rungen welche Blei, Cadmium, Kupfer, Zink,
Nickel, Chrom, Beryllium enthalten.

- Teile die mit chlorhaltigen Mitteln gereinigt
werden, führen zur Bildung des giftigen Gases
Phosgen im Lichtbogen.

- Achtung Vergiftungsgefahr in engen Räumen!
Durch Undichtigkeiten in den Schutzgas-
schläuchen oder ungewolltes Hängenbleiben des
Schutzgasventils kann soviel Schutzgas ausströ-
men, daß der Sauerstoffgehalt in der Atemluft so
abnimmt, daß Vergiftungserscheinungen auftre-
ten, die zur Bewußtlosigkeit und zum Ersticken
führen können. Es ist auf ausreichende Frischluft-
zufuhr zu achten! Die Schutzgasförderteile sind in
regelmäßigen Abständen zu überprüfen.

- Für ausreichende Frischluftzufuhr sorgen.
Rauchgasabsauganlagen benutzen.

- Auf erhöhten Arbeitsplätzen müssen Geländer
montiert sein. Gegebenenfalls ist ein Sicherheits-
gurt zu tragen, der vor Absturz schützt.

Feuerschutz (Explosion)
- Entfernen Sie alle brennbaren Materialien rund

um den Schweißplatz oder verdecken Sie diese
mit nicht brennbaren Abdeckungen.

- Heiße Schlacke oder Spritzer können Brände
verursachen, wenn sie in Berührung mit brenn-
baren Stoffen kommen.

- Nur zum Schweißen geeignete Schutzgase
verwenden wie Argon, CO

2
, und Gemische aus

Argon und CO
2
bzw. Argon, CO

2
 und O

2
.

Niemals brennbare Gase wie Acetylen, Propan,
Wasserstoff oder feuerunterstützende Gase wie
Sauerstoff verwenden.


